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intensive Abstimmung und Zusammenarbeit zwischen den Beteiligten: 

ü Leipziger Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (LVV) 

Å Koordinierung mit den LVB und den Stadtwerken 

ü Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH (LVB) und Stadtwerke Leipzig GmbH 

Å Ausbau der Elektromobilität (Straßenbahnen, E-Busse) 

Å Ausbau der Ladeinfrastruktur 

ü Verkehrs- und Tiefbauamt 

Å umweltorientierte Verkehrssteuerung 

Å Ausbau Bike+Ride und Park+Ride/Mobilitätsstationen (mit den LVB) 

ü Amt für Wirtschaftsförderung 

Å Ausbau der Ladeinfrastruktur (mit den Stadtwerken) 

Å Konzept für einen emissionsarmen Wirtschaftsverkehr 

ü Hauptamt 

Å E-Fahrzeuge im kommunalen Fuhrpark 

ü Amt für Umweltschutz 

Å Gesamtkoordinierung/Bewertung und Priorisierung der Maßnahmen 
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Aufbau des Masterplans: 

 

Vorwort 

1 Einführung 

2 Allgemeine Informationen (Rechtsgrundlagen, Einordnung GCP) 

3 Maßnahmen (7 Arbeitspakete) 

4 Bewertung der Maßnahmen (Kosten-Wirksamkeits-Verhältnis, Priorisierung   

   der Maßnahmen) 

5 Ausblick 

Anhang (Maßnahmenblätter) 

 

 

 

 

 

 

 
                                                                                                            Abb.: Green City Plan im Kontext zu anderen städtischen Planungen 
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Inhalt des Masterplans: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Å insgesamt enthªlt der ĂGreen City Planñ 26 MaÇnahmen 

Å davon können 17 Maßnahmen im Rahmen des 3. Förderaufrufs zur 

Fºrderrichtlinie (FRL) ĂDigitalisierung kommunaler Verkehrssystemeñ 

gefördert werden 

Å 9 weitere Maßnahmen können z. T. über andere FRL des Sofortprogramms 

gefördert werden 

 

 

 

 

 

   

 

 

Bewertung und Priorisierung der Maßnahmen 
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ausgewählte Maßnahmen aus dem Green City Plan der Stadt Leipzig: 

 

 

ü umweltorientierte Verkehrssteuerung an Hotspots 

Å Maßnahme des Luftreinhalteplanes 

Å Reduzierung der Freigabezeiten an Lichtsignalanlagen zur Minderung 

des Verkehrs auf besonders hoch belasteten Straßenabschnitten (z. B. 

Harkortstraße, Eutritzscher Straße, Jahnallee) 

Å Installation eines Sensormesssystems zur Erhebung von Umwelt- und 

Verkehrsdaten 

 

ü Etablierung einer dynamischen Routenführung und Verkehrsinformation 

Å Errichtung von LED-Informationstafeln und Wechselwegweisern 

Å Umsetzung erfolgt in Kombination mit o. g. Maßnahme 
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ausgewählte Maßnahmen aus dem Green City Plan der Stadt Leipzig: 

 

ü Errichtung von 25 weiteren Mobilitätsstationen 

 

ü Errichtung von 2.000 weiteren Stellplätzen in Bike+Ride-Anlagen 

 

ü Erweiterung und Verbesserung des Park+Ride-Angebotes 

 

übenutzerfreundlicher Umbau und Erweiterung der App ĂLeipzig mobilñ 

 

ü Ausbau der E-Bus-Flotte 

 

ü Ausbau öffentlich nutzbarer Ladeinfrastruktur 

 

ü Einrichtung eines autonomen E-Shuttlebusses im Leipziger Norden 

 

ü Entwicklung eines emissionsarmen Wirtschaftsverkehrs 
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Ausbau öffentlich nutzbarer Ladeinfrastruktur für E-Fahrzeuge 

Ladesäule Leipzig 
(Arena Leipzig) 

Ladeinfrastrukturkonzept 
(Leipziger Institut für Energie, Leipziger Stadtwerke) 

Mobilitätsstation 

Leipzig 
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Emissionsarme Logistik für den Wirtschaftsverkehr 

Urban Hub  
(Fraunhofer IML) 

Lastenrad mit Mikrodepot 
(Logistra-Redaktion, 2017) 
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Bewertung der Maßnahmen hinsichtlich 

 

ü Kosten (bis 2020) 

ü Wirkungspotential NO2 (bis 2020, analog LRP) 

ü innovativem Charakter  

ü Wirkungseintritt 

ü Wirkung bzgl. Lärm und Klimaschutz   

 

ü grundsätzlich erfolgte eine Unterteilung nach Maßnahmen, die im Rahmen der    

    FRL ĂDigitalisierung kommunaler Verkehrssystemeñ gefºrdert werden sowie   

    weiteren Maßnahmen                                                                                                   
   

 

 

ü die Priorisierung erfolgt aufgrund der Gesamtpunktzahl 

 9 oder mehr Punkte  Ą Priorität 1 

 7 bis 8 Punkte   Ą Priorität 2 

 weniger als 7 Punkte  Ą Priorität 3 
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Priorisierung der Maßnahmen 

 

Priorität 1 (ĂDigitalisierung kommunaler Verkehrssystemeñ), z. B.  

Å umweltorientierte Verkehrssteuerung an Hotspots 

Å dynamische Routenführung und Verkehrsinformation 

Å Mobilitätsstationen 

Å Ausbau Bike+Ride 

Å Verbesserung und Erweiterung Park+Ride 

 

 

Priorität 1 (weitere Maßnahmen), z. B.  

Å abgasoptimierte Busflotte 

Å Ausbau der kommunalen E-Fahrzeugflotte 

Å Installation von öffentlich nutzbarer Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge 

 

 

 

Priorität 2 Priorität 3 
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Bedeutung der Maßnahmen für die Luftreinhaltung 

 

ü die meisten Maßnahmen haben ein NO2-Minderungspotential von weniger als 

1 µg/m³ 

ü nur wenige Maßnahmen bewirken eine stadtweite Minderung um 1 bis 5 

µg/m³ 

Å Verkehrsflussdosierung  

Å abgasoptimierte Busflotte  

Å Installation von Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge  

ü in Kombination können die Maßnahmen bis 2020 eine stadtweite NO2-

Minderung größer 5 µg/m³ bewirken 

ü grundsätzlich ist eine Umsetzung von vielen Einzelmaßnahmen erforderlich, 

um eine nachweisliche NO2-Minderung zu erreichen 
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Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit! 
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Arbeitspakete Green City Plan 

ă  
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Maßnahmen - Arbeitspaket 1 

ă  
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Planung A-Maßnahmen - Vorgehen und Beteiligte 

Abschätzung 

Minderung DTV 

AfU 

Luftschadstoff-

prognose  

LfULG 

Abstimmung 

Maßnahmen  

AfU/VTA 

neue Verkehrs-

prognose 

VTA 

Prognose 

Verkehrssituation 

TU DD 

ă  
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Stickstoffdioxid (NO2) - Prognose-Nullfall 2018 


































